
Amtliches Publikationsorgan für die Gemeinden Elgg und Hagenbuch – Lokalzeitung für die Gemeinde Aadorf

Redaktion: 052 511 27 27 / 052 511 27 28 / 052 511 27 29, Mail: redaktion@elgger-zeitung.ch – Inserate 052 511 27 26, Mail: verkauf@elgger-zeitung.ch, Fax 052 366 12 84, Mail: info@elgger-zeitung.ch

Donnerstag, 19. Juni 2025   Nr. 67 / 52. Jahrgang

AZ 8355 Aadorf

Aufatmen nach der ausser-
ordentlichen Gemeindever-
sammlung: Die drei Haupt-
traktanden, über die der 
Souverän zu befinden hatte, 
wurden mit jeweils deut-
lichen Mehrheiten ange-
nommen. Viel zu diskutie-
ren gab erwartungsgemäss 
der Projektierungskredit für 
das Feuerwehr- und EW-Ge-
bäude.

AADORF Die 286 Stimmberechtigten 
mussten sich nicht lange gedulden, bis 
das mit Spannung erwartete Traktandum 
zum Projektierungskredit für ein neues, 
kombiniertes Gebäude für Feuerwehr 
und Elektroinstallationen und Werke 
(EW) behandelt wurde. Gemeindeprä-
sident Matthias Küng verdeutlichte den 
Handlungsbedarf: Seit 1990 sei die Be-
völkerung um rund 40 Prozent auf in-
zwischen 9960 Personen gewachsen – 
und wachse weiter. «Gleichzeitig sind 
auch Feuerwehr und EW grösser gewor-
den, um ihren Auftrag zu erfüllen.» Zu-
dem sei das Feuerwehrdepot beim Pri-
marschulhaus einst nur als Provisorium 
gedacht gewesen. Der Standort im Zent-
rum sei alles andere als ideal: Im Alarm-
fall könnten spielende Kinder, parkierte 
Autos sowie der Waren- und Güterum-
schlag die Ausfahrt der Feuerwehr be-

hindern – oder umgekehrt die Sicherheit 
der Kinder gefährden.
Beide Institutionen litten unter Platz-
mangel und müssten unter Bedingun-
gen arbeiten, die heutigen Ansprüchen 
und teils auch den Vorschriften nicht 
mehr genügten. Küng zeigte Bilder aus 
dem Innern der Gebäude: Provisorische 
Garderoben in Lagerräumen, zu kleine 
Aufenthalts- und Sitzungszimmer, enge 
Wasch- und Sanitäranlagen, die nicht 
einmal geschlechtergetrennt seien. Das 
gesamte Gebäude müsste dringend sa-
niert werden; die geschätzten Kosten 
dafür betragen über 4,5 Millionen Fran-
ken – das Platzproblem bliebe damit je-
doch ungelöst. Ein eindrückliches Bei-
spiel: Ist bei einem Einsatzfahrzeug der 
Feuerwehr die Tür geöffnet, bleibt der 

Zugang zum benachbarten Fahrzeug 
versperrt. Kein beruhigendes Szenario, 
wenn im Ernstfall jede Sekunde zählt.

Ein moderner 
Zweckbau, kein Luxusbau

Die geplante Lösung ist ein moderner 
Zweckbau, der einen effizienten Betrieb 
unter Nutzung der Synergien beider In-
stitutionen ermöglicht. Das funktional 
durchdachte und nachhaltige Gebäude 
soll den steigenden Anforderungen von 
Einsatzkräften, Bevölkerungsschutz und 
technischer Infrastruktur langfristig ge-
recht werden, so Küng. Als geeigneter 
Standort habe sich nach eingehender 
Prüfung die gemeindeeigene Parzel-
le an der Wittenwilerstrasse neben dem 

Skatepark herauskristallisiert. Dort sei 
der Bau ohne Umzonung möglich, und 
es müsse kein zusätzliches Bauland ge-
kauft werden.

«Wir rechnen mit Baukosten inklusi-
ve 5 Prozent Reserve von 18,9 Millio-
nen Franken, das entspricht einem Ku-
bikmeterpreis von 600 Franken. Daraus 
wird deutlich, dass wir keinen Luxus-, 
sondern einen reinen Zweckbau pla-
nen.» Küng erläuterte weitere Zahlen, 
präsentierte verschiedene Varianten 
und erklärte den Kostenteiler nach Nut-
zungsschlüssel: 45 Prozent für die Feu-
erwehr und 55 Prozent für das EW, was 
die funktionale Nutzung des Gebäudes 
widerspiegelt.

Der Feuerwehr-Anteil wird zu 30 Pro-
zent von der Gebäudeversicherung sub-
ventioniert. Zusätzlich wird eine Erhö-
hung der Feuerwehrersatzabgabe von 
heute 10 auf künftig 15 Prozent in Er-
wägung gezogen. Auch der Verkauf der 
bestehenden Liegenschaft an der Schul-
strasse trage zur Finanzierung bei.

Für das EW ist die aktuelle Situation 
so, dass die Werke der Gemeinde heute 
jährliche Mietkosten von 130’000 Fran-
ken zahlen, was zu günstig sei und durch 
Steuergelder quersubventioniert werde. 
Die neue Lösung sieht ein Stockwerkei-
gentum vor, das gegenüber der bisheri-
gen Variante finanziell vorteilhafter sei.
Um zusätzliche Mittel zu beschaffen, sei 
in absehbarer Zeit eine deutliche Erhö-
hung der Wassergebühren geplant: «Die 

Sparte Wasser arbeitet seit Jahren defizi-
tär. Wir werden die Zinsen von 1,20 auf 
2,40 Franken pro 1000 Liter verdoppeln 
müssen. Noch ist es nicht so weit, aber 
darüber müssen wir nachdenken.»
Bevor der Gemeindepräsident die Fra-
gerunde eröffnete, erläuterte er die er-
wartete Neuverschuldung für Feuerwehr 
und EW, die jedoch keine Erhöhung des 
Steuerfusses nach sich ziehen soll.

Erhöhung des Steuerfusses 
grösste Sorge im Saal

Die Fragen aus dem Publikum drehten 
sich fast ausschliesslich um die Sorge, 
dass die Steuern steigen könnten. Mat-
thias Küng beantwortete geduldig alle 
Einwände, Bedenken und Fragen und 
wies darauf hin, dass es bei der Dis-
kussion nicht um den Steuerfuss, son-
dern um den Projektierungskredit von 
800’000 Franken gehe. «300’000 da-
von hat der Souverän in den letzten zwei 
Jahren bereits genehmigt, eigentlich 
geht es nur noch um 500’000, damit wir 
das Projekt fertig planen können.»

Er verteidigte den aktuellen Steuer-
fuss und erklärte, dass in den vergan-
genen Jahren erhebliche Schulden ab-
gebaut worden seien – «sogar mehr als 
geplant». Küng versicherte, dass die 
Investition in das neue Gebäude keine 
Steuererhöhung nach sich ziehen werde, 
allerdings auch keine Senkung in naher 
Zukunft zu erwarten sei. Der Nettover-

Am vergangenen Samstag 
wurde das 50-jährige Beste-
hen der Heimatschutz Verei-
nigung Viva Elgg am Eulach-
strand gefeiert.

ELGG Viva Elgg, die bekannte und re-
nommierte Heimatschutz-Vereinigung 
von Elgg, gegründet 1975 von ehren-
amtlichen Helfern, kümmert sich um 
diverse Projekte im Dorf oder Städtli 
und will die Region stärken und be-
leben. Sie ist zuständig für den Erhalt 
und die Sanierung historischer Gebäu-
de, zum Beispiel Untermühle Elgg, 
Haus «Zur Meise», Hintergasse 18 und 
Brückenwaage.
Die Vereinigung engagiert sich aber 
auch für die Organisation lebendiger 
Dorfmärkte. Dazu gehören jeden Sams-
tag der Wochenmarkt (Elgger Märt), 
sechs davon spezielle, grosse Märkte 

mit Kunsthandwerk, Essensständen, der 
Öpfelmärt sowie der Adventsmarkt. 
Vereine betreiben dazu eine Kaffee-
stube. Die Vernetzung von Vereinen, 
Bevölkerung und Politik, unter ande-
rem durch Vereinsgründungen, Markt-
kooperationen und Dorfgespräche ist 
eine weitere Stütze von Viva Elgg. Ab-
gerundet werden die Aktivitäten durch 
kulturelle Events zur Förderung des 
Gemeinschaftsgefühls und der lokalen 
Identität.

Eulachstrand 
in der Untermühle Elgg

Es war heiss, aber die Stimmung war 
trotzdem gut. Etwa 100 Elggerinnen und 
Elgger trafen sich bei der Untermühle 
am Eulachstrand. Alle Plätze waren be-
setzt. Die Männer kümmerten sich um 
das Essen und die Frauen um das Trin-
ken. Zum Essen gab es Spanferkel, und 
zwar Wildschwein aus hiesiger Jagd, so-
wie eine vegetarische Gemüse-Paella, 

genannt Drachengold. Die Spanferkel 
waren während dem Braten in Alufolie 
eingewickelt und wurden danach ge-
konnt geschnitten. Dazu gab es Festbier, 
und zwar das Elgger Nachbarbräu. Da 
die Aschenbecher nicht gefunden wur-
den, gab es ein improvisiertes Modell 
aus Kartonbechern, gefüllt mit Kies und 
Wasser. Die freiwilligen Helfer waren 
ein eingespieltes Team und servierten 
schnell, so dass niemand lange warten 
musste.

Polifonia: Musikalische 
Traditionen des Balkans

Passend zum heissen Wetter bot die 
Musikgruppe Polifona die Themen 
aus dem Balkan dar. Die fünfköpfige 
Band bestand aus Geige, zwei Akkorde-
ons, Flöte und Gesang. Die Musik war 
sehr melancholisch und fand guten An-
klang beim Publikum. Es wurde viel ge-
klatscht.

IVAN SIEGENTHALER

Blechfertigung in höchster Präzision

Flachdach nachhaltig erstellt / saniert

Lehrlingsausbildung mit Erfolgsgarantie
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Zürich  Thurgau  St.Gallen
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Ausgezeichnet vielfältig

AADORF Von 19 bis 3000 Quadrat-
meter: Beim ersten Aadorfer Garten-
preis wurde die ganze Bandbreite natur-
naher und kreativer Aussenräume sicht-
bar. Vier Gärten wurden ausgezeichnet. 
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Spanferkel und Drachengold
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Stark im Spiel – jung im Alter

ELGG Der Elgger Nachwuchs kämpfte 
sich in Schlieren durch Hitze und Wet-
terkapriolen. Mit Ehrgeiz und Spielwitz 
zeigten sie in mehreren Altersklassen 
grossartige Leistungen – und schnupper-
ten dabei kräftig an den Podestplätzen. 
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Flohmarkt auf dem Lindenplatz

ELGG Am Samstag, 21. Juni, verwan-
delt sich der Lindenplatz von 8.30 bis 
11.30 Uhr wieder in ein buntes Treiben: 
Der beliebte Flohmarkt findet wieder 
statt. Mehr auf 
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Grünes Licht für Projektkredit und zwei weitere Anliegen

Die Firma Halag hat mit den Bauarbeiten für den An- und Erweiterungsbau auf dem 
mutmasslich ebenfalls belasteten Gelände bereits angefangen.  Bild: Marianne Burgener

Zahlreiche Elggerinnen und Elgger feierten das 50-jährige Bestehen der Heimatschutz-
Vereinigung Viva Elgg am Eulachstrand. Bild: Ivan Siegenthaler
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